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S e m i n a r o r t  &  S e m i n a r z e i t e n  
Erbacher Hof, Grebenstraße 24-26, 55116 Mainz; ℡ 06131-2570 

 www.ebh-mainz.de (Übernachtungsmöglichkeit im Seminar-
haus); 20 min Fußweg vom HBF Mainz; Zeiten: 9.30 bis 18 Uhr.
 

A n m e l d u n g  &  I n f o  
Thomas Schweser, 55411 Bingen, Am Langenstein 18 
℡ 06721-988849   Fax: 06039 - 937 538 870   Mail: globuli@gmx.de
 

Bestätigung und Wegbeschreibung werden Ihnen umgehend zugeschickt. 
  

S e m i n a r g e b ü h r  
Bei Überweisung bis zum 31. August 80 €, danach 85 €. 
Postbank München, BLZ: 70010080, Konto: 366079802 
Aktion: 20 € Ermäßigung für jeden neuen Teilnehmer, der/die
noch nicht bei einem Seminar mit K.-J. Müller war.  
 

Bei Rücktritt nach dem 31. August wird eine Bearbeitungsgebühr von 20 €
einbehalten, wenn kein Ersatzteilnehmer gestellt wird. 
  

Ich entrichte den Betrag von _______ € 
 

  per Überweisung bis zum 31. August 2010 
      Bitte den Termin einhalten, da ansonsten der Frühbucherrabatt entfällt! 
 

  bar am Seminartag 
________________________________________________________________________________________ 

 

Anschrift (bitte leserlich oder Stempel) 
Datum, Tel. & Unterschrift 
 
 
 
 
 
 
 
Email: 
 

Mainzer Homöopathie-Samstag 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 

K a r l - J o s e f  M ü l l e r  
 

18. September 2010 
Mainz 

Der Referent 
 
arbeitet seit 1986 in eigener homöopathischer Praxis.
Bekannt ist er durch seine Kasuistiksammlungen und
Publikationen in nationalen und internationalen Fach-
zeitschriften und seine Materia medica ’Wissmut’. 
 
Karl-Josef Müllers Arbeit mit vollständigen Patienten-
anamnesen ist anspruchsvoll und solide, da alles Ge-
lehrte praktischer Erfahrung aus sorgsam beobachteten,
ausführlichen, chronischen Fällen entspringt. Aufgrund
der wortwörtlichen Dokumentationen sind die Kasuis-
tiken, die alle als Kopie an die TeilnehmerInnen ausge-
geben werden, äußerst anschaulich und praxisnah. Die
nachvollziehbaren und modische Simplifizierungen
vermeidenden Analysen beziehen die Seminarteilneh-
mer ein und die langfristig beobachteten Verläufe bele-
gen die tiefe, 'chronische' Wirkung der vorgestellten
Arzneien. So folgt interessanter geistiger Erbauung
auch ein tatsächlicher Nutzen für die Alltagspraxis. 
Da die letzten Seminare vorzeitig ausgebucht waren, 
empfiehlt sich eine frühzeitige Anmeldung. 

Nosoden 
 
Wenn Tuberculinum, Medorrhinum oder Syphillinum
nicht helfen, obwohl sie deutlich indiziert scheinen,
sind möglicherweise Influenzinum, Varizellinum, Po-

liomyelitis & Co. das Simillimum. Ein
Sammelsurium aus ganz verschiedenen
Fällen gängiger und seltener verordne-
ter Nosoden sorgt für Aha-Erlebnisse
und zeigt, wie täuschend ähnlich die
Alternativarzneien sein können: ’Noso-
den-Menschen’ sind oft freiheitslieben-
de Individualisten auf der Suche nach

einem ‘Kick’. Sie leben arbeitsam, schnell und intensiv,
futtern viel Fastfood und Fleisch, nicht selten sind sie
trotz großen Appetites abgemagert. Sie leiden an häu-
figen Infekten, gewöhnliche Kinderkrankheiten haben
sie (u.a. wegen Impfung) übersprungen. Das Thema
’genetische Belastung’ kommt bipolar zum Ausdruck:
manchmal in Form von geistiger, emotionaler oder kör-
perlicher Retardierung, häufig aber auch in Form von
erstaunlicher Frühreife mit hoher Intelligenz und
künstlerischem Talent. 
 

Also ganz sicher ein äußerst lehrreiches Seminar für 
Praktiker, die neben Tub., Med., Carc. und Syph. noch 

weitere Pfeile im ’Nosoden-Köcher’ haben wollen.

Qualifizierung durch SHZ und BKHD 
Es werden Ihnen 8 Unterrichtseinheiten(davon  

2 UE Klinik) Fachfortbildung attestiert. 
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Albrecht Dürer: Darstellung  
eines Syphilitikers (1496) 


